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Riva-Freunde: Vortrag von Professor Huth über Friedrich II.

Aus dem Leben eines großen Kaisers
BENSHEIM. Die letzte Veranstaltung
in dem an Ereignissen reichen Jahr
2010 des Freundeskreises Bensheim
– Riva war einem ganz Großen ge-
widmet, dem Stauferkaiser Friedrich
II. Prof. Dr. Volkhard Huth, Leiter des
Instituts für Personengeschichte in
Bensheim, Lehrbeauftragter am His-
torischen Seminar der Universität
Freiburg und Träger des Wissen-
schaftlichen Staufer-Preises (2004),
war wie kein anderer dazu geeignet,
den sehr zahlreich erschienenen Zu-
hörern im Pfarrsaal von Sankt Georg
die Persönlichkeit dieses Kaisers nä-
her zu bringen und zu erklären.

Wie Dr. Pina Kittel, die Vereins-
vorsitzende, in der Einführung zu
diesem Vortrag erläuterte, bewegen
sich Denken und Handeln dieses
Kaisers wie bei keinem sonst zwi-
schen Deutschland und Italien; den
einen galt er als „Italiener“, die ande-

ren bezeichneten ihn als „tedesco“.
Prof. Dr. Huth teilte seinen Vortrag
in zwei Abschnitte. Im ersten ver-
suchte er, die komplexe Lebensge-
schichte des Herrschers an einigen
Stationen seiner Regierungszeit zu
erläutern. Mit zwei Jahren deutscher
König, mit vier Jahren Vollwaise, ge-
riet Friedrich unter die Vormund-
schaft des machtvollen Papstes In-
nozenz III.

Ein hochbegabter Mann
Huth vermittelte sehr überzeugend,
wie der hochbegabte junge Mann,
der Griechisch, Latein, Französisch
und Arabisch sprach und ein tiefes
Interesse für die Naturwissenschaf-
ten schon früh entwickelte, in die In-
teressenkonflikte zwischen Deut-
schem Reich, Kirchenstaat, siziliani-
schen Baronen und der eigenen Fa-
milie geriet und in diesem Durchei-

nander eine vernünftige Politik ent-
wickeln musste.

Ohne im Einzelnen die Regie-
rungsgeschichte Friedrich II. nach-
zuzeichnen, interpretierte Prof.
Huth gewisse Bezüge oder Persön-
lichkeiten aus Friedrichs Umge-
bung; so etwa den Einfluss der Poli-
tik seines Großvaters Friedrich Bar-
barossa auf die seine oder Friedrichs
Dispute über christliche Glaubens-
fragen mit moslemischen Gelehrten.

Dabei wurde deutlich, wie wich-
tig der Kaiser für die Entwicklung der
Wissenschaften im Westen war,
wenn er die Übersetzung grie-
chischer und vor allem arabischer
Autoren (besonders der Mediziner)
förderte.

Im zweiten Abschnitt seines Vor-
trags zeigte Huth einige für Fried-
richs Regierungszeit typische Bilder.
Dabei ergab sich häufiger Gelegen-

heit, auf die großartige, derzeit im
Mannheimer Reiss-Museum laufen-
de Staufer-Ausstellung hinzuwei-
sen, die der Verein einige Wochen
vorher zusammen mit Prof. Huth be-
sucht hatte.

In Erinnerung bleiben werden die
herrlichen Seiten aus der Wiener
Prachthandschrift des von Friedrich
verfassten Handbuchs „Über die
Kunst mit Vögeln zu jagen“, die im-
posante Architektur des Brückentors
von Capua oder der Abendmahlsaal
auf dem Sionsberg in Jerusalem, un-
ter dem sich der Sage nach das Grab
Davids befand.

Als Nachfolger Davids aber ver-
stand sich Friedrich II., der „Stupor
Mundi“, am Ende seines langen Le-
bens und verwies damit auf die „glo-
bale“, über das enge Dynastische hi-
nausgehende Dimension seiner Re-
gierung. Georg Drinnenberg

Der Freundeskreis Beaune besuchte bei seiner Elsass-Fahrt die Weihnachtsmärkte in
Barr und Riquewihr.  BILD: OH

Freundeskreis Beaune: Riquewihr und Barr besucht – und an einer Weinprobe teilgenommen

Weihnachtszauber im
Elsass genossen
BENSHEIM. Um seine Mitglieder in
Weihnachtsstimmung zu bringen,
fuhr der Deutsch-Französische
Freundeskreis Bensheim – Beaune
am vergangenen Sonntag ins Elsass.
Auf dem Programm stand der Be-
such zweier Weihnachtsmärkte in
Riquewihr und Barr.

Zwischenstopp machten die
rund 45 Mitglieder bei dem Winzer
Pierre Koch und Sohn in Nothalten.
Auch vier Jugendliche nahmen mit
ihren Eltern an der Fahrt teil.

Erste Station war das im 6. Jahr-
hundert gegründete Riquewihr, frü-
her Reichenweier, dessen Altstadt
aus dem 16. Jahrhundert noch erhal-
ten ist.

Es gilt als eines der schönsten
Dörfer Frankreichs. Der fachwerk-
verzierte Torturm – Dolder genannt
– ist das Wahrzeichen der Stadt.

Vor dieser historischen Fach-
werkkulisse erstrahlten die vielen
Buden und Verkaufsstände entlang
der Hauptgasse im Lichterglanz. Es
roch nicht nur nach Glühwein, nein
der Duft der „Bredele“ (Weihnachts-
gebäck), der Gewürzkuchen und
Christstollen, der feinen Salami und

Schinken mischte sich auch ein. Die
unvermeidliche Crêperie fehlte na-
türlich nicht. Eine Schlange bildete
sich vor der „féerie de Noël“, einer
Boutique mit traditionellem Weih-
nachtsschmuck von Käthe Wohl-
fahrt. Auch die Fassaden des Winzer-
dorfs waren außergewöhnlich ge-
schmückt. Weihnachts- und
Schneemänner, Elche und Eisbären
zierten so manche Fachwerksfront.

Kunstvoll gefertigter Schmuck
Neben süßen und deftigen Leckerei-
en boten die Händler kunstvoll ge-
fertigten Schmuck aller Art, Leder-
waren, Holzschnitzereien bis hin zu
Rebsetzlingen an. Riquewihr ist ge-
rade für seine Weintradition, die bis
ins Mittelalter zurückreicht, be-
kannt.

Um den Wein ging es auch beim
nächsten Programmpunkt. Im
Weingut Pierre Koch et fils probier-
ten die Mitglieder vorwiegend Weiß-
weine und Crémant. Nach dem
frisch fruchtigen Schaumwein, ei-
nem Crémant, gab es Pinot Auxer-
rois (Gutedel) und Pinot noir (Spät-
burgunder). Zum Gewürztraminer

reichten die „Kochs“ einen schönen
Münsterkäse.

Wer wollte, konnte an einer klei-
nen Führung durch den Weinkeller
mit Pierre, dem Vater des Winzers,
teilnehmen. Die einhellige Meinung
der Mitfahrenden: „Bei einem schö-
nen Glas elsässischen Weins und
deftigem Käse lasse ich es mir in ge-
selliger Runde gutgehen“.

Anschließend ging es weiter zum
Weihnachtsmarkt nach Barr. Im
Zentrum der Stadt direkt, vor dem
schön beleuchteten Rathaus, stan-
den einige Holzbuden der ortsansäs-
sigen Vereine. Im Gemeindesaal
konnte man allerlei Kunstfertiges
bestaunen. Zum Abschluss des Ta-
ges besuchte die meisten dort ein
Café oder auch „Salon de thé“, um
sich mit Kaffee und feinen „tartes“
zu verwöhnen.

Fazit der Fahrt: Das Elsass liegt so
nah und kann den Einzelnen mit sei-
nem elsässischen und französischen
Charme verzaubern.

Der deutsch-französische Freun-
deskreis will so einen „schönen
Weihnachtsausflug“ im nächsten
Jahr wiederholen. zg

Der Männergesangverein Harmonie Bensheim bescherte den dankbaren und aufmerksamen Zuhörern im Caritasheim Sankt
Elisabeth ein vorweihnachtliches Konzert. BILD: OH

sprechen, im nächsten Jahr wieder
zu kommen.

Als kleines Dankeschön erhielt
der Dirigent und jeder Sänger von
Frau Hoffmann eine Rose. Außer-
dem wurden die Männer noch mit
Kaffee und Kuchen verwöhnt. zg

Mit den besten gegenseitigen
Wünschen von Manfred Helfrich
und Walli Hoffmann für eine besinn-
liche Adventszeit und ein schönes
Weihnachtsfest sowie Gesundheit
und Glück im neuen Jahr verab-
schiedete sich der Chor mit dem Ver-

te zu Gehör: „Advent“ von Hermann
Bruckner, „Maria durch den Dorn-
wald ging“ von Wilhelm Heinrich,
„Allein Gott in der Höh’ sei Ehr“ von
Leonhard Schröter, „Es ist ein Ros
entsprungen“ und die „Weihnachts-
glocken“ von Hermann Sonnet.

Harmonie Bensheim: Traditionelles Konzert des Männerchors im Caritasheim

Wunderbare Einstimmung auf die besinnlichen Tage
BENSHEIM. Das vorweihnachtliche
Konzert des Männergesangvereins
Harmonie Bensheim ist im Caritas-
heim Sankt Elisabeth nicht mehr
wegzudenken. Eine jahrzehntelange
Tradition wird hier von dem Män-
nerchor gerne gepflegt. Die Bewoh-
ner freuen sich schon Tage davor auf
das Konzert, das bewies auch der
vollbesetzte Festsaal.

Der Vorsitzende des Vereins,
Manfred Helfrich, begrüßte die Zu-
hörer und gab zu verstehen, dass der
Chor immer wieder gerne den
Heimbewohnern mit seinem Ge-
sang eine Freude bereitet. Walli
Hoffmann, die stellvertretende Lei-
terin der Sozialen Dienste, begrüßte
die Sänger und forderte die Zuhörer
auf, bei bekannten Liedern mitzu-
singen. Was auch mit Begeisterung
geschah. Unter der musikalischen
Leitung von Dipl.-Kapellmeister
Herbert Weil brachte der Chor ver-
schiedene zu Gehör. Nach dem Spi-
ritual „Down by the riverside“, bear-
beitet von Hans Weiß-Steinberg,
wurden die Sänger mit begeistertem
Applaus in die Pause verabschiedet.

Hans Schuster erfreute die Heim-
bewohner mit einer lustigen Weih-
nachtsgeschichte. Mit dem Akkor-
deon spielten Manfred Helfrich und
Werner Lampert wieder einige be-
kannte Weihnachtslieder. Auch hier
wurde von den Zuhörern kräftig mit-
gesungen.

Weihnachtsstimmung kam auch
im zweiten Teil auf. Der Chor brach-

Weihnachtsfeier der Parkinson-Gruppe
BENSHEIM. Traditionell gut besucht
war die Adventsfeier der Parkinson-
Gruppe Bensheim. Nahezu 50 Mit-
glieder mit ihren Angehörigen konn-
te Vorsitzender Klaus Lautenbach
im Kolpinghaus begrüßen. Unter
den Gästen waren auch Pfarrer Nor-

bert Eisert und Stadträtin Carola
Heimann, die Grüße der Stadt Bens-
heim überbrachte. Ein Höhepunkt
des besinnlichen und gemütlichen
Nachmittags war die Aufführung der
Parkinson-Gymnastikgruppe unter
Leitung von Birgit Layer. ZG/BILD: OH

Der heutigen Ausgabe (ohne Postver-
triebsstücke) liegt ein Prospekt fol-
gender Firma bei:

SPORT EHRET, Bensheim,
Wambolterhofstr. 13

BEILAGENHINWEIS

AUERBACH. Die Fußballjugend der
TSV Auerbach bittet die Auerbacher
Bevölkerung weiter um Unterstüt-
zung bei der Sammlung von Altpa-
pier. Termin der nächsten Samm-
lung ist Samstag, der 18. Dezember.

Keine Kartonagen
Die Vorgehensweise, dass die Haus-
halte ihr Papier anliefern, hat sich
bestens bewährt. Kartonagen, so-
weit sie nicht der Verpackung des
Altpapiers dienen, können nicht an-
genommen werden. Die Papiercon-
tainer sind am Vereinsheim der TSV
Auerbach aufgestellt.

Nach der Anfahrt von der Saar-
straße sofort vor dem Vereinsheim
links abbiegen.

Direkt an der Brückenböschung
stehen die Container. Helfer zum
Entladen und zum Einwurf in den
Container sind von 9 bis 12 Uhr vor
Ort. zg

i
Altpapiersammlung TSV Auer-
bach, Samstag (18.), Vereins-
heim Weiherhausstadion

TSV-Fußballjugend

Am Samstag
Papiersammlung

FC 07 Bensheim e.V.: Weihnachtsfeier
mit Ehrungen heute, 19 Uhr, im Weiher-
hausstadion. 1. Mannschaft 1 B und A-Ju-
gend u. AH.
Heimatvereinigung Oald Bensem Bie-
dermeiergruppe: Stammtisch heute, 19
Uhr, im Treffpunkt-Café, Mathildenstraße
gegenüber Krankenhaus.
Heimatvereinigung Oald Bensem
Bürgerwehr: Stammtisch heute ab 19
Uhr in der Gaststätte zum Rinnentor.
Siedlergemeinschaft Bensheim: Letz-
tes Gaggelturnier heute ab 19 Uhr im Ver-
einsheim. Info Tel. 0160/5568093.
Lauftreff Lautertal: Nordic-Walking,
Samstag (18.) um 15 Uhr und jeden Mitt-
woch um 18 Uhr am Parkplatz „Schönber-
ger Sportplatz“. Info 06251/8602346
Obst- und Gartenbauverein Bens-
heim: Weihnachtsfeier am Sonntag
(19.), 15 Uhr, im Bürgerraum der West-
stadthalle.
TSV Auerbach Abt. Volkssport/Wan-
dern: Wanderungen am 19.12. in Kronau,
BW-Nord, Start 7-13 Uhr, am 1.1. in Nieder-
Wiesen, RP, Start 8-14 Uhr. Gastwanderer
willkommen, Mitfahrgelegenheit Tel.
71432.
Gesangverein Fidelio Schönberg:
Sonntag (19.), 15 Uhr, Adventsfeier mit
Kaffee und Kuchen im Haus des Verschö-
nerungsvereins Schönberg für alle Mit-
glieder und Freunde.
TSV Auerbach - Abt. Gymnastik: Feri-
enprogramm am Montag (20.) im Ver-
einsheim: Allround-Gymnastik von 19.00
bis 20.00 Uhr; Aerobic von 20.00 bis
21.00 Uhr; Pilates meets Yoga von 18.30
bis 19.30 Uhr im Bürgerhaus Kronepark
TSV Auerbach - Abt. Gymnastik: Feri-
enprogramm am Montag (27.) im Ver-
einsheim: Allround-Gymnastik von 19.00
bis 20.00 Uhr; Aerobic von 20.00 bis
21.00 Uhr

*
Termine beachten!
Für eine termingerechte Abarbeitung Ih-
rer Wünsche sind wir darauf angewie-
sen, dass Ihr Text für den Vereinsspiegel
zwei Werktage vor dem gewünsch-
ten Erscheinungstag per Mail, Fax oder
auf dem Postweg vorliegt.
Bitte beachten Sie diesen zeitlichen Vor-
lauf, weil wir ansonsten nicht garantieren
können, dass Ihr Beitrag zum gewünsch-
ten Zeitpunkt veröffentlicht werden kann.
Mitteilungen zu Treffen bei Beerdigun-
gen können bis 10.00 Uhr am Vortag des
Erscheintermins schriftlich abgegeben
werden.

VEREINSSPIEGEL

BENSHEIM. Am Freitag (17.) trifft sich
die SPD-Fraktion zu ihrer Weih-
nachtsfeier. Die Sozialdemokraten
in Bensheim blicken, wie es in der
Pressemitteilung heißt, zurück „auf
ein Jahr mit harter Arbeit, aber auch
schönen Erfolgen“.

Viele Anregungen
Aus der Vortragsreihe „Das kommu-
nalpolitische Fachgespräch“ hätten
sich viele Anregungen ergeben für
zukünftige Initiativen, vor allem im
Hinblick auf neue Formen der Bür-
gerbeteiligung.

Nach den Worten des Fraktions-
vorsitzenden Dr. Klaus Brückner
„geht die Bensheimer SPD mit Kraft,
Mut und Zuversicht in das neue Jahr
2011“.

Das Treffen ist am Freitag ab
18.30 Uhr in der „Nibelungen-Quel-
le“ (Hauptstraße 71). zg

Weihnachtsfeier

Bensheimer SPD
trifft sich heute


